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Organ für öic urteilen |I«Wtbafianfn îrw ä^ntd]. itpatatufRf.
DffijtctteS nub oMinatorifdjeë Organ bc§ Staig. Sdjmiebe= nnb SBapermeiftertiereto.

®rfdjéhtt je @am8tag§ unb foftet per ©emefter gr. 3.60, per 3atjr §fr. 7.20.
S 3«f«ate 20 (£tS. per lfnattigç SJetiUetïe, bei gröfteren Sîuftrftgen

entfctwfcntat

^ütrirf), bell 25. «Iprtt 1908.

iodiralpd): ®»> mu« tin huttttft uuï» laß J»a» attfrtre beut, Oer's kann,
1» jebem gattjen SJeett getjürt ein gttn;er JttnuH.

^crbniibomcfcn.

3tt Zürich ftreiïen gegen-
ütärtig 189 Zintmeratbeiter
unb 102 fteljen nodh In Sir«
beit. Stuf bera ^5lo|e ift
momentan aufjer ber geft«
hütte für bag eibgen. ïurnfeft

ferne mistige unb preffante Slrbeit auggufühten. Heber
ben Soljntampf gibt ein Slppefl on bog Vublifum im
ftäbtifd^en 3lmtgbtatt ein tlareg SBilb; berfelbe ift unter«
geidhttet bon 37 gimmermeiftern unb Vaufitmen. 3)ie
Arbeiter berlongen in ihrem VÖrfßjtage gu einer „Ver=
einbatung" *. Vertürgung ber Slrbeitggeit auf 9 ©tunben
unb einen äWinbeftlohn bon 60 ©tg. pro ©tunbe „für
einen jeben ira Zitnmergemerbd befdhäftigten Arbeitet,
ber Zimmerarbeit bereistet", alfo auch für jeben §anb«
langer. Ueberftunben foflen mit einem granten bie
©tunbe besagt toerben. Z" ben Ueberftunben füll bie

Zeit bon 5—7 Uhr morgeng unb 6—8 Uhr abenbg ge«

rennet toerben. fRädj ber big|erigen (aug bem gahr
1894 ftammenben) je|t gefünbigten Vereinbarung betrug
bie Slrbeitggeit 10 ©tunben unb ber Soh" für einen ge«
lernten Arbeiter 50 ©tg. per ©tunbe; tüchtigen fttrbei«
tern aber tourbe per ©tunbe big gu 60 ©tg. begaljlt.
Süc Ueberftunben mürben ben Arbeitern angemeffene
Zwftbläge gu bem geroöhnlidhen Sohne gemährt.

$er fßtourerftreif itt SBafel ift beenbigt. Dljne ©runb

unb oïjne SMggiplin begonnen unb ohne SÜggiplin ge«
fii£)ct, fonnte er für bie ©treifenben nur ein negatibeg
fftefuitat ergeben; fie haben nidhtg erreicht, tootjl aber
ca. 70,000 gt. an Slrbeitglöbnen eingebüßt. Seljörben,
Sßoligei unb Vebölterung betitelten fiel) ben bon ihren
gührern herleiteten Streitern gegenüber mufterhaft.

Arbeiterbewegung in Vew. (Sine fiart befugte Ver«
fammlung bef Zimmerleute, bie am ©amgtag abenb
im Voltgljaufe ftattfanb, hatte bie grage eineg allfälligen
©treifg gu befpredhen. fflîit Anfang biefeg gahreg haben
bie Zimmerleute eine Sohnethöhung big gu 50 ©tg. ber«
langt. ®ie ÜJieifterfdhaft hat biefe gorberung big je^t
nidht betoiKigt. ®ie Verfammlung befdhlojjj mit 114
Stimmen, einhellig, einen legten Dermin big SDiengtag,
ben 21. April, abenbg, gu gemähten. Söenn big bahin
bie ûJièiftér nidht entgegenfommen, fo foH am üKittmodh
ber Slugfianb befäjloffen toerben.

SI m ©onntag fanb ein ®emonftrationgjug gu gunften
ber Sohnberoegung ber ÜKaurer unb ^anblanger ftatt.
©g beteiligten fi^ etma 850 Süiann. gm Volfghaug
hielt hierauf §err fRebaîteur SOioor eine fRebe, inbem er
bie „§artnädig!eit ber Vaumeifter" bellagte, aber bon
einem ©eneralftreif entfdhieben abriet.

SBtalerftreif in ©t. ©aßen. $toh beg meitgehenbften
©ntgegenïommeng bon ©eite ber SRalermeifter ber ©tabt
©t. ©aßen unb Umgebung auf bie bon ber ©eftion
©t. ©aßen ber fïïialet unb ©ipfer ber ©dhmeig gefteß«
ten gorberungen ift eine ©inigung nidht gu ftanbe ge»
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Praktische Mütter für die Merkstatt.
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

'
Kunsthandwerker und Techniker

von Malter Senn Koldinghause«.

Organ für die »Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeoereivs.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und WaguermeistervereiuS.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20.
^ ..Inserate 20 Cts. per IspaltM Petitzeile, bei gröberen Aufträgen

Zürich, den SS April t»«S.

Wmhmsptllch: T«' was D« kannst und last da« andre dem, der « kann,
Z« jedem ganzen Werk gehört ei« ganzer Mann.

Perbandswelen.

In Zürich streiken gegen-
wärtig 139 Zimmerarbeiter
und 102 stehen noch in Ar-
best. Auf dem Platze ist
momentan außer der Fest-
Hütte für das eidgen. Turnfest

keine wichtige und pressante Arbeit auszuführen. Ueber
den Lohnkampf gibt ein Appell an das Publikum im
städtischen Amtsblatt ein klares Bild; derselbe ist unter-
zeichnet von 37 Zimmermeistern und Baufirmen. Die
Arbeiter verlangen in ihrem Vorschlage zu einer „Ver-
einbarung" : Verkürzung der Arbeitszeit auf 9 Stunden
und einen Mindestlohn von 60 Cts. pro Stunde „für
einen jeden im Zimmergewerbe beschäftigten Arbeiter,
der Zimmerarbeit verrichtet", also auch für jeden Hand-
langer. Ueberstunden sollen mit einem Franken die
Stunde bezahlt werden. Zu den Ueberstunden soll die

Zeit von 5—7 Uhr morgens und 6—8 Uhr abends ge-
rechnet werden. Nach der bisherigen (aus dem Jahr
1894 stammenden) jetzt gekündigten Vereinbarung betrug
die Arbeitszeit 10 Stunden und der Lohn für einen ge-
lernten Arbeiter 50 Cts. per Stunde; tüchtigen Arbei-
tern aber wurde per Stunde bis zu 60 Cts. bezahlt.
Für Ueberstunden wurden den Arbeitern angemessene
Zuschläge zu dem gewöhnlichen Lohne gewährt.

Der Maurerstreik in Basel ist beendigt. Ohne Grund

und ohne Disziplin begonnen und ohne Disziplin ge-
führt, konnte er für die Streikenden nur ein negatives
Resultat ergeben; sie haben nichts erreicht, wohl aber
ca. 70,000 Fr. an Arbeitslöhnen eingebüßt. Behörden,
Polizei und Bevölkerung verhielten sich den von ihren
Führern verleiteten Streikern gegenüber musterhaft.

Arbeiterbewegung in Bern. Eine stark besuchte Ver-
sammlung der Zimmerleute, die am Samstag abend
im Volkshause stattfand, hatte die Frage eines allfälligen
Streiks zu besprechen. Mit Anfang dieses Jahres haben
die Zimmerleute eine Lohnerhöhung bis zu 50 Cts. ver-
langt. Die Meisterschaft hat diese Forderung bis jetzt
nicht bewilligt. Die Versammlung beschloß mit 114
Stimmen, einhellig, einen letzten Termin bis Dienstag,
den 21. April, abends, zu gewähren. Wenn bis dahin
die Meister nicht entgegenkommen, so soll am Mittwoch
der Ausstand beschlossen werden.

Am Sonntag fand ein Demonstrationszug zu gunsten
der Lohnbewegung der Maurer und Handlanger statt.
Es beteiligten sich etwa 350 Mann. Im Volkshaus
hielt hierauf Herr Redakteur Moor eine Rede, indem er
die „Hartnäckigkeit der Baumeister" beklagte, aber von
einem Generalstreik entschieden abriet.

Malerstreik in St. Gallen. Trotz des weitgehendsten
Entgegenkommens von Seite der Malermeister der Stadt
St. Gallen und Umgebung auf die von der Sektion
St. Gallen der Maler und Gipser der Schweiz gestell-
ten Forderungen ist eine Einigung nicht zu stände ge-
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fommen, unb Mafien bte SKaletgeljtlfen in tïjrer ^er=
fammlung bom ©am?tag ben 18. $prtl befdjloffert, bte
Slcbeii ntebergulegen.

(S^enfllcrftrcif i« Sujern. 9lm 20. $pril finb bte

©pengier ber ©tobt Sutern in Sluêftanb getreten. S^re
Ijauptfä<J)Iicf)ften gorberungen finb ein âJîinimadoïjn bon
48 ©t?. per ©tunbe Bei ge^nfitinbigec SlrBeitôgeit unb
achttägige ®ünbigung?frift.

i/cufh'vftellcv „Auto".
(©ingefanbi.)

Um einen Jenfterfliigel offenfte^enb ju erïjalten, mie
bie? beim öiiften unb steinigen üort 2Bot)n= unb @e=

fd}äft?räumert nötig ift, mürben fcport biete Apparate
fonftruiert, boeb uocf) feiner Ijat ben 3*beä fällig erfüdt.

S)er ^auptnac^teil bei färatlidjen genfterftedern be=

ftanb barin, bafs fie entmeber ba? genfter blo? feft=
fiedten, beim ©cfyliefjen ober eine befonbere 3RonipuIa=

tion $ur SluSlöfung be? glügel? nötig Ratten, ober aber
umgeteljrt ber fÇenfterfïôgel mürbe nur bann feftgebal-
ten, menn irgenb eine Vorrichtung eingeftedt mürbe;
biefe Nachteile führten bielfadj bei einem Verfemen ober
öurd) ."panbtfabung Unfunbiger jur 58ef<$äbigurtg be?

genfter? ober be? genfterraïjmen?. 3)a? Sbeal be?

richtigen geftfteder? mar bie felbfftätige geftbaltung unb
ffiinftedung be? gltigel? auf jebem beliebigen fünfte
unb bie automatise SluSlöfung be? gliigel? Seim
Schliefen.

®ie girma ©retfd) & Sie., ®. m. b. §., geuer=
bach S- Stuttgart, befannt burch ifd^n berühmten 0ber=
lidhtöffner „Slugufta", bringt nun einen fjfeftfteder unter
bem fRaraen „?Iuto" an ben SRarft, ber bie angefül)r=
ten Sftifjftänbe befeitigt.

„9Iuto" mirb gemifj überad 23eifad finben. SJîit

„Sluip" mirb ba? genfter in jebec beliebigen ©tedung
auiomatijdj feftgepalten, fo bafj folcfie? for bem 3"'
fdjlagen burch ôugluft ober SBinbfiof} bödig gefiebert ift.
Seim ©cfpiefsen be? genfter? löft ber Apparat ben fflü*
gel felbfttötig au?, ein Sefdjäbigen be? Gahmen? burdj
ein Serfeben ober burdj $ßnb|abung ttnfunbiger ift
au?gefd)loffen. „Sluto" fann burch Umbrefjung ber
©Staube bon leichtem bi? fd&merfien ©ang reguliert
merben, er ift jiertich unb elegant, fann oben mie unten
am genfter angebracht merben, ijinbert Sorfjänge unb
Souleauj in feiner SBeife. ©ein ißrei? ift fef)r mäfjig.

Stöbere Sluffdjlüffe unb 3«'öS"ungen ftnb au? ben,
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kommen, und haben die Malergehilfen in ihrer Ver-
sammlung vom Samstag den 18. April beschlossen, die
Arbeit niederzulegen.

Spenglerstreik in Luzern. Am 20. April sind die

Spengler der Stadt Luzern in Ausstand getreten. Ihre
hauptsächlichsten Forderungen sind ein Minimallohn von
48 Cts. per Stunde bei zehnstündiger Arbeitszeit und
achttägige Kündigungsfrist.

FensterKeller ,,A»to".
(Eingesandt.)

Um einen Fensterflügel offenstehend zu erhalten, wie
dies beim Lüften und Reinigen von Wohn- und Ge-
schäftsräumen nötig ist, wurden schon viele Apparate
konstruiert, doch noch keiner hat den Zweck völlig erfüllt.

Der Hauptnachteil bei sämtlichen Fensterstellern be-
stand darin, daß sie entweder das Fenster blos fest-
stellten, beim Schließen aber eine besondere Manipula-

tion zur Auslösung des Flügels nötig hatten, oder aber
umgekehrt der Fensterflügel wurde nur dann festgehal-
ten, wenn irgend eine Vorrichtung eingestellt wurde;
diese Nachteile führten vielfach bei einem Versehen oder
durch Handhabung Unkundiger zur Beschädigung des
Fensters oder des Fensterrahmens. Das Ideal des
richtigen Feststellers war die selbsttätige Festhaltung und
Einstellung des Flügels auf jedem beliebigen Punkte
und die automatische Auslösung des Flügels beim
Schließen.

Die Firma Gretsch à Cie., G. m. b. H., Feuer-
bach b. Stuttgart, bekannt durch ihren berühmten Ober-
lichtöffner „Augusta", bringt nun einen Feststeller unter
dem Namen „Auto" an den Markt, der die angeführ-
ten Mißstände beseitigt.

„Auto" wird gewiß überall Beifall finden. Mit
„Auto" wird das Fenster in jeder beliebigen Stellung
automatisch festgehalten, so daß solches vor dem Zu-
schlagen durch Zuglust oder Windstoß völlig gesichert ist.
Beim Schließen des Fensters löst der Apparat den Flü-
gel selbsttätig aus, ein Beschädigen des Rahmens durch
ein Versehen oder durch Handhabung Unkundiger ist
ausgeschlossen. „Auto" kann durch Umdrehung der
Schraube von leichtem bis schwersten Gang reguliert
werden, er ist zierlich und elegant, kann oben wie unten
am Fenster angebracht werden, hindert Vorhänge und
Rouleaux in keiner Weise. Sein Preis ist sehr mäßig.

Nähere Aufschlüsse und Zeichnungen sind aus den,
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